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Dienstag, 31. Mai 1904.

Die Schiffsreſerven in Rußland
und Japan.

Nach dem Untergange des Schlachtſchiffes „Petropawlowsk“
wird auch aus amtlichen Kreiſen Rußlands die Nachricht
beſtätigt, daß in nicht mehr ferner Zeit ein ſtarkes Verſtärkungs
geſchwader von der Heimat die Ausreiſe nach Oſtaſien an
treten werde. Wenn dazu franzöſiſche Blätter zu berichten
wiſſen, daß dies Geſchwader aus 32 S n darunter ſieben
Linienſchiffe und neun Unterſeeboote, beſtehen werde, ſo iſt es
ſchwer, dieſe Nachricht auf ihre abſolute awertäſſigteit zu
prüfen; das eine möchten wir jedoch dazu bemerken, daß die
ruſſiſche Marine zur Zeit nur über ein einziges fertiges
Unterſeeboot verfügt und daß es fraglich erſcheinen muß, ob
den Verſtärkungen die beiden kleinen, aus den Jahren 1891
und 1894 ſtammenden Schlachtſchiffe „Navarin“ und „Sſiſſoi
Pue von wenig mehr als 9000 Tonnen mitgegeben werden
ollen.

Dagegen muß es von Jntereſſe ſein, einmal an der Handuverläſſgen Materials zu ſehen, was Rußland ſowohl wie
W an neuen fertigen reſp. noch in Bau befindlichen Schiffen

in der Heimat hat, um ſich daraus ein Bild von der Zahl
und der Beſchaffenheit des Zuwachſes modernen Materials
zu machen.gi Rußland kommen für eine ſolche Ueberſicht in

erſter Linie die 5 Linienſchiffe vom „Borodino“Typ: „Knijas
Sſuwaroff“, „Arjol“, „Borodino“, „Jmperator Alexander III.“
und „Slawa“ in Betracht, von denen das letztgenannte Schiff
erſt am 30. Auguſt v. J. in Gegenwart des Kaiſers und zahl
reicher Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes auf der Galnerij
Oſtrow in St. Petersburg vom Stapel gelaſſen worden
iſt. Während die Fertigſtellung der „Slawa“ trotz aller Be
ſchleunigung in der Arbeit nicht vor Mitte 1905 erwartet werden
kann, haben „Arjol“, Borodino“ und „Jmperator Alexander III.“,

dank der neten Lei dern Leiſtungen derProbefahrten bereits nahe und zug die Ablieferung
des ijas Sſuwaroff“ ſoll in re riſt bevorſtehen.
Beſonders charakteriſtiſch an dem Typ neueſten Linien
ſchiffe iſt auch die Anbringung zweier Panzerdecks, von denen

eine auf der oberen Kante des Panzergürtels aufliegt,
während das andere mit der unteren Kante des Gürtels ver
bunden iſt. Hervorzuheben iſt ferner bei dieſer Schiffsklaſſe
die Verwendung eines Unterwaſſerpanzers, der, vom unteren
Panzerdeck ausgehend, ſich zum Schiffsboden in einer Stärke
von 3,8—4 em hinabzieht und ſomit gewiſſermaßen eine dünne
tn des Gürtelpanzers bildet. Der Zweck diefes er
öhten erſchutzes ſoll ſich in erſter Linie gegen die

Wirkung feindlicher Torpedos und die Angriffe von Unterſee
booten richten, welch letzteren Fahrzeugen auch die ruſſiſche
Marine ſchon ſeit geraumer Zeit beſondere Aufmerkſamkeit
ſchen

Welch hoher Wert dieſem utz der Unterwaſſerteile zu
geſchrieben werden muß, hat in glänzendſter Weiſe ſoeben die
Praxis im ruſſiſch japaniſchen Kriege gelehrt, denn
wäre die Beſchädigung des im Hafen von Port Arthur durß Ken Schlachtſchiffes „Zeſſarewitſch“

en, wenn dasſelbe nicht als das
arine einen Unter

Der Vollſtändigkeit wegen ſei erwähnt, daß Rußland außer
den ſgef genannten Linienſch

baltiſchen Werft noch zwei Schlachtſchiffe, den „Jmperator n

im Herbſt vergangenen Jahres au e gelegt worden ſind.
riln Kreuzern von hohem mi

ſtärküng Oſtaſien zurzeit inbetracht kommen. Dasſelbe
gilt auch noch für das ſoeben erſt begonnene Kanonenboot
„Tſchiwinez“ und für die drei Torpedobootszerſtörer „Gromki“,
„Gromnjeſchtſchi“ und „Gronij“.

Bei Aufzählung des Zuwachſes, auf den die ruſſiſche oſt
Vün tte nech rechnen re W r

im Bau befindlichen wurden reſſe wiederholt die beiden et l anſt Je
hrt dieſen Angaben liegt jedochinſofern ein Jrrtum, als dieſe vier iffe wohl Fit demSeht in Bau ſind, u da e Wnante der

eines ver

die ja paniſche

acht neuen erſtklaſſigen Kriegsfahrzeugen
einen ſtarken Zuwachs in nahezu vollendeter
Reſerve in der Heimat, die mit rund 72000 t
dem rer Geſchwader eine anſehn-liche Verſtärkung zuführen können. DieſenSchiffen wäre mit einiger Sicherheit noch hinzuzurechnen das
aus einem Linienſchiff, zwei Kreuzern und vier Torpedobooten
beſtehende Geſchwader von insgeſammt 32000 t des Admirals
Wirenius, das auf der Rückfahrt aus dem Mittelmeer die
Oſtſee erreicht hat, vermutlich um ſich hier mit den übrigen
Verſtärkungen zu vereinigen.

Nachdem kürzlich ſeitens des chileniſchen Kongreſſes in
oſfizieller Form die Erklärung abgegeben worden iſt, daß
dem Verkauf der drei Kriegsſchiffe „Capitano Prat“,
„Chacabuco“ und „Admiral Condell“ an eine der gegen
wärtig Krieg re Mächte die Genehmigung nicht
erteilt werden könne, ſind die Hoffnungen der japaniſchen
Regierung, in dieſen Schiffen eine nicht unerhebliche Ver
ſtärkung der eigenen Kriegsflotte zu finden zu nichte
eworden. Die japaniſche Flotte iſt daher r eine weitere
ermehrung nur auf Neubauten angewieſen, über welche die

dortige Preſſe in wohlbegreiflichem Jntereſſe für die
heimiſche Jnduſtrie ſchon längere Zeit vor Ausbruch des
Krieges Nachrichten verbreitet hatte, die der Entwickelung
des Schiffsbaus ein beſonders glänzendes Zeugnis aus
ſtellen ſollten. Tatſache iſt jedoch, daß bis jetzt im eigenen
Lande weder Schlachtſchiffe noch große Kreuzer gebaut
werden konnten, und nur einige kleine Kreuzer ſowie Torpedo
fahrzeuge wurden auf japaniſchen Werften ausgeführt. Von
erſteren iſt zurzeit nur noch die „Otawa“ von 3300 t in Bau
und von letzteren kommen 5 Torpedoboote I. Klaſſe von je
150 t in V rn demnächſt zur Ablieferung. Außerdem ſind
noch zwei Flußkanonenboote in Arbeit. Dieſe acht Fahr

n e e eilden alſo die einzige Verſtärkung, auf welche
Flotte demnächſt noch rechnen

kann, nachdem ſie r erſt kurz vor Ausbruch des
Krieges mit Rußland durch Ankauf der beiden großen argenniſchen Kreuzer „Nisſchin“ und „Kaſuga“ von je 15 000 t
Waſſerverdrängung einen namhaften Zuwachs in ſeinem Schiffs
beſtande erfahren hat.

Auf die übrigen Neubauten, die das japaniſche Parlament
erſt im Vorjahre bewilligt hat und die ſich aus 2 Linienſchiffen,
2 Panzerkreuzern, 2 kleinen Kreuzern und 2 Flußkanonenbooten
zuſammenſetzen, wird die Flotte für den gegenwärtigen Kriegs
verlauf wohl nicht mehr rechnen können, trotzdem die Fertig
ſtellung der Linienſchiffe, von denen das eine von 16 000 t bei
Vickers und das andere von 16 400 t bei Armſtrong gebaut
wird, und die beiden in bezug auf Panzerung und Beſtückung
die ſtärkſten Schlachtſchiffe werden ſollen, die bisher erbaut
wurden, augenſcheinlich mit Hochdruck betrieben wird, da eine
nur zweijährige Baufriſt von beiden Firmen kontraktlich zu
geſichert worden iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. Mai,

Südweſtafrika. Aus Okahandja wird gemeldet Oberſt
leutnant Leutwein iſt mit ſeinem Stabe Sonntag mittag ein
getroffen.

Die Verluſtliſte Nr. 5 über die Angehörigen des Marine
e in Südweſtafrika wurde geſtern veröffentlicht.

ementſprechend ſind
a) Gefallen: Maſchinenkanonenabteilung des Marine

expeditionskorps bei Ontjo am 9. Mai 1904: 1, Obermatroſe
Wilhelm Schwanke aus Kaſſel.

b) An Krankheiten geſtorben: eabteilung des Marineexpeditionskorps: 2. Oberleutnant z. S.
Hermann Mansholt aus Dietzen Kreis Weener) am 14. Mai
1904 in Otjihaenena;

1. Seebataillon: 3. Seeſoldat Jakob Völkel aus Bülzheim
(Amt Germersheim) am 11. Mai 1904 in Otjihaenena; 4. Ein
jährig-Freiwilliger Gefreiter Friedrich Botten aus Kiel am
15. Mai 1904 in Windhuk; 5. Seeſoldat Ernſt Borkenhagen aus
Laſſehne (Kreis Köslin) am 48. Mai 1904 in Otjihaenena;

2. Seebataillon: 6. Seeſoldat Joſef Grunewald aus Uffolz
(Kreis Tann) am 4. Mai 1904 in Windhuk; 7. Seeſoldat Heinrich
Bindel aus Gronau bei Bruchfal am 8. Mai 1904 in Otjihaeneng;
8. Seeſoldat Chriſtian Fiſcher aus Ansbach in Heſſen am
9. Mai 1904 in Ontjo; 9. Seeſoldat Alwin Zenka aus Klein
Ahienig bei Großenhain in Sachſen am 13. Mai 1904 in Otji-
haeunena; 10. Unteroffizier Theodor Becker aus Löderburg Kreis
Calbe a. S.) am 16. Mai 1904 in Otjihaenena; 11. Seeſoldat
Emil Willien aus Oberburghaupt Kreis Tann) am 20. Mai 1904
in Otjihaenena.

Se. Majeſtät Schiff „Habicht“. 12. Matroſe Alex Schröder
aus Jſerlohn am 29. April 1904 in Windhuk.

c) Verwundet: Auf der Eiſenbahnfahrt nach Karibib am
23. Mai 1904: Se. M. S. „Habicht“; 14. Oberleutnant z. S.
irerich Hermann aus Rügenwaldermünde Kreis Schlawe),
eicht.

d) Vermißt: 2. Seebataillon: 13. Seeſoldat Hermann
Tietz aus Loſchen (Kreis Pr. Eylau) ſeit 9. Mai 1904 bei Outjo.

2. Seebataillon: 15. Seeſoldat Karl Kießling aus Bernau
(Niederbarnim), leicht.

Se. Maj. der Kaiſer begrüßte am Montag morgen um
8 Uhr auf der Mopke beim Neuen Palais zu Potsdam as Regiment

„Garde du korps“ und übergab demſelben nach einer Anſprache
neue Behänge zu den Keſſelpauken. Darauf ritt er an der

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Dr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Spitze des Regiments durch Sansſouci nach Potsdam, wo urn
9 Uhr im t die Parade über die geſamten in Potsdamarniſonierenden Truppen begann. Den Vefeht über die Truppen
führte Generalleutnant v. Löwenfeld. Die Kaiſerin ſowie die

Prinzeſſin Viktoria Luiſe und die anweſenden Prinzeſſinen
ſahen dem Schauſpiel von den Fenſtern des Stadtſchloſſes aus
u. Nachdem der Kaiſer, der Garde du korps Uniform mit demen Küraß trug, zunächſt die Fronten abgeritten hatte,
and ein zweimaliger Vorbeimarſch der Truppen ſtatt. Der
erſte erfolgte in Zügen, der zweite in Kompagnie bezw. Es-
kadronfront. Bei beiden führte der Kaiſer das Regiment
Garde du korps der Kaiſerin vor. Der Kronprinz nahm an der
Parade als Kompagniechef teil. Nach der Parade nahm Se.
Majeſtät militäriſche Meldungen entgegen.

Zur Monarchenbegegnung in Kiel. Die „Birmingham
Poſt“ erfährt aus Landsdowne, Graf WolffMetternich werde
am Mittwoch die politiſchen Fragen feſtſtellen, die bei dem
Beſuche König Eduards in Kiel zur Sprache kommen ſollen.
Die Monarchenbegegnung werde wider Erwarten die wichtigſtenpolitiſchen Crgebinſſe haben. Derlei Gerüchte werden be

kanntlich vor jeder Zuſammenkunft verbreitet.
Zum Ableben des Großherzogs von MecklenburgStrelitz.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt
„Der Großherzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg

Strelitz iſt in der Nacht vom Sonntag auf Montag ſanft entſchlafen.
Mit aufrichtiger Teilnahme gedenken wir beim Heimgange des ehr
würdigen Fürſten der durch ſein Hinſcheiden in Trauer verſetzten
groß herzoglichen Familie und der ihr verwandten Fürſtenhäuſer
wie der Bevölkerung von Mecklenburg-Strelitz, die den Verluſt des
geliebten Landesvaters beklagt. Die Sympathien weiter deutſcher
Kreiſe ſind dem verewigten Großherzog noch vor nicht langer Zeit
bekundet worden, als es ihm am 28. Juni vorigen Jahres ver
gönnt war, mit ſeiner erlauchten Gemahlin die ſeltene Feier des
ſechzigjährigen Ehejubiläums zu begehen. Wie an jenem feſtlichen
Tage, erinnern wir uns heute an der Bahre des greiſen Bundes
fürſten ſeiner trefflichen Eigenſchaften, die während ſeiner langenund glücklichen Regierung Pinen Lande und Volke zum Segen

gereicht haben.
Der Krefeoege der an einem Blaſenleiden litt, war, wie

bereits mitgeteilt, ſchon viele Monate bettlägerig. Sonntag
nachmittag verſchlimmerte p ſein e und estrat ein ſchneller Kräfteverfall ein. Von ungefähr 7 Uhr an
war der Großherzog bewußtlos. Von 9 Uhr bis zum Ein
treten des Todes verließen der Erbgroßherzog und die Erb
großherzogin das Sterbezimmer nicht mehr. Montag vor
mittag 11 Uhr wurden die in Strehlitz ſtehenden Truppen auf
den neuen Landesherrn vereidigt.

Der nunmehrige Erbgroßherzog Adolf
Friedrich traf Montag vormittag 10 Uhr von Potsdam
in Neuſtrelitz ein. Die Leiche des Großherzogs iſt einbalſamiert
und vorläufig im Erkerzimmer des Schloſſes aufgebahrt worden,
wo Montag abend eine J abgehalten wurde.
Später wird die Leiche in der Schloßkirche aufgebahrt werden.
Den Ehrendienſt bei der Leiche des Großherzogs verſehen
d v. Grote und der Kammerherr v. d. 3 Ueber
die Todesurſache wird noch bekannt, daß zu dem Blaſenleiden
des Großherzogs eine Lungenentzündung mit heftigem Fieber
hinzugetreten war.

Der Herzog von Anhalt iſt der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge
Montag abend 834 Uhr in Berlin eingetroffen und hat im könig
lichen Schloſſe Wohnung genommen, um am heutigen Dienstag
der Parade beizuwohnen. Auf allerhöchſten Befehl empfing der
Kronprinz den Herzog am Bahnhof.

Perſonalnachrichten. Der König von Dänemark iſt
auf ſeiner Dampfjacht „Danebrog“ in Lübeck eingetroffen und
gleich nach Wiesbaden weitergefahren. Die verwitwete Groß
herzogin von Mecklenburg-Strelitz wird von London
nach Deutſchland abreiſen. Der General der Kabvallerie z. D.
v. Kroſigk, Ritter des Schwarzen Adler-Ordens, iſt, wie die
„Kreuzztg.“ mitteilt, in Biſchofferode bei Ellrich am Harz ge
ſtorben. Legationsrat Profeſſor Dr. Helfferich, der vor
einigen Monaten die ihm angebotene Profeſſur für Staatswiſſen
ſchaften an der Univerſität Bonn ausgeſchlagen hat, um in ſeiner
kolonialen Wirkſamkeit zu verbleiben, iſt zum Wirkl. Legationsrat
ernannt worden. Ferner iſt der bisherige ſtändige Hilfsarbeiter in
der Kolonialabteilung des auswärtigen Amtes, Legationsrat Dr.
Gleim zum Wirkl. Legationsrat und vortragenden Rat be-
fördert worden. Der Zentrumsabgeordnete für Pleß-Rybnik
Sanitätsrat Dr. Moritz iſt ſchwer erkrankt. Moritz iſt Arzt in
Pilchowitz, Mitglied des Abgeordnetenhauſes ſeit 1898 und faſt
73 Jahre alt.

Zum Handelsvertrage mit Oeſterreich-Ungarn. Die
öſterreichiſchungariſchen Delegierten zur Beratung über die
Erneuerung des Handelsvertrages ſind Montag vormittag in
Berlin eingetroffen. Die erſte Sitzung war am Montag

unter dem Vorſitze des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Amts Freiherrn v. Richthofen im Beiſein des
öſterreichiſchungariſchen Botſchafters v. Szögyeny. DieEinzelverhändlungen, die für Ende Juni in Ausſcht ge

nommen ſind ſollen in einer anderen deutſchen Stadt
re nachdem das öſterreichiſche Kabinett einem dahin
gehenden Vo ugeſtimmt hat, unter der Vorausſetzung,
daß für die Gründlichkeit der Beratungen hieraus kein Nachteil
erwächſt. Es hatte ſich namentlich bei den n Handels
e e in München der Uebelſtand ergeben,
daß bei der für OeſterreichUngarn ſo wichtigen Beratung über
die Veterinärkonvention von den deutſchen Unter
händlern erklärt wurde, die entſprechenden Fachmänner ſeien
nicht zur Stelle.
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Der Krieg in Oſtaſten,
Amtlich wird von ruſſiſcher Seite et daß General

adjutant Kuropatkin die Offenſivbewegung
begonnen hat, da er nunmehr über 200000 Mann
verfügt. Die ruſſiſche Regierung erklärt die Meldung der
e über die Erbeutung von 50 oder 70 Kanonen bei

intſchou für ſtark übertrieben.
Aus Mukden wird von ruſſiſcher Seite gemeldet: Jnfolge derUnmöglichkeit, die Stellungen im Süden von gintſchau

ohne Unterſtützung durch die Flotte zu hatte die dortige
Stellung nur eine demonſtrative Bedeutung. Sie war mit Geſchützen
bewaffnet, die im Jahre 1901 den Chineſen abgenommen worden
waren, und nur mit geringem Schießvorrat verſehen. Die Beſetzung
dieſer Stellung durch die Japaner, die unter großen Verluſten der
letzteren erfolgt iſt, ändert die Lage nicht.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Tokio der Bericht des
Generals Oku über die letzten Kämpfe auf der Liau-
n binſel in folgender ausführlicher Faſſung gemeldet
Wir beendeten, berichtet der General, unſere Vorbereitungen zum An

riff am 25. Mai und begannen um Mitternacht desſelben Tages unſer
orgehen. Das Wetter war ſtürmiſch und es herrſchte tiefe Dunkel

heit. Trotzdem unternahm ein Teil unſerer Streitmacht den Angriff
auf Kintſchau, das bald eingenommen wurde. Unſer Angriff
auf Nanſchan ſollte um 4 Uhr 40 Minuten früh beginnen
infolge des herrſchenden Nebels fing indeſſen keines der Ge
ſchütze, die dem Befehl des Generals Utſchijama unterſtanden,
zu feuern an; erſt von 6 Uhr morgens an erhielten wir
die Unterſtützung von vier unſerer Kriegsſchiffe von der Kintſchaubucht
aus. Der Feind erwiderte das Feuer mit ſämmtlichen Geſchützen und
ein heftiger Kampf entſpann ſich. Nach drei Stunden ließ das Feuer
der ruſſiſchen Jnfanterie nach und darauf rückte unſere Jnfanterie vor.
Auf der Höhe von Dalny lag ein Dampfer, auf den die Ruſſen Ge
ſchütze gebracht hatten, und dieſe begannen nun auf r dritte
Diviſion zu feuern. Um 10 Uhr vormittags machte der Feind den
Verſuch, bei Luangdutubnai aus fünf dicht beſetzten Booten Truppen zu
landen; als dieſe jedoch unſere Mannſchaften vorrücken ſahen, zogen ſie ſich

zurück. Bei Tadungfangduſchen und im Süden von Hankau hatten die
Ruſſen vier Geſchütze aufgeſtellt, welche aus einer Entfernung von 7000
Metern bis um 7 Uhr abends auf unſere dritte Diviſion ſchoſſen und
unſer Feuer unwirkſam machten. Unſere Geſchütze taten ihr Aeußerſtes,
aber die ruſſiſche Jnfanterie verteidigte ſich hartnäckig und es konnte
bis 5 Uhr abends keine Breſche für einen Vorſtoß unſerer Jnfanterie
gelegt werden. Während des weiteren Kampfes drang unſere dritte
Diviſion ſo weit vor, daß ſie vom Feinde ganz umzingelt wurde. Die
Ruſſen verſtärkten daher ihre Jnfanterie zu unſerer Linken und zwei
ihrer Batterien bei Nankwanling beteiligten ſich an dem Gegen
angriffe, der ſich gegen unſere dritte Diviſion richtete. Der Schieß-
vorrat unſerer Batterien begann knapp zu werden und die Geſchütze
waren beinahe zurückgezogen worden. So entſchloſſen wir uns
zu einer letzten großen Anſtrengung mit geſammelter Macht. Unſere
Batterien gaben ſchärfſtes Feuer und die Jnfanterie der erſten Diviſion
ging mit unglaublicher Tampferkeit zum Angriff vor, aber ſie erlitt
unter dem heißen Feuer des Feindes ſchwere Verluſte und wurde auf-
gehalten, ehe ſie die vorderſte Stellung gewinnen konnte. Glück-
licherweiſe begannen unſere Schiffe wieder auf die linke Flanke
des Feindes zu feuern, unterſtützt durch unſer 4. Artillerie Re
giment. Unſere 4. Diviſion griff nun mit gehwaltiger An
ſtrengung den ruſſiſchen linken Flügel an und gewann die
Höhen unter mächtigem Ausbruch der Begeiſterung darauf nahmen
die Truppen der erſten und dritten Diviſion, die über die Leichen
ihrer Kameraden fortſtürmten, die ruſſiſchen Laufgräben und die Forts
in einem Kampfe von Mann gegen Mann, der mit Schwert, Piſtole
und Bajonett ausgefochten wurde, und vertrieben den Feind in
wirrer Flucht von ſeinen letzten Verteidigungslinien. Ein Teil
unſerer Truppen verfolgte den Feind und unſere Geſchütze ſandten
ihm ihr Feuer nach. Unſere Truppen feierten das Ende des ſtolzen
Tagewerks mit jubelnden Rufen, dann ſchliefen ſie auf dem Schlacht
felde. Wir machten eine Anzahl Offiziere und Mannſchaften zu
Gefangenen ferner fielen in unſere Hände eine Lokomotive, drei
Scheinwerfer, ein Dynamo, 50 Minen, zahlreiche Gewehre, viel Schieß
vorrat und anderes Kriegsmaterial.

Jn Tokio ſind Briefe mit Mitteilungen ruſſiſcher
Offiziere von Port Arthur eingetroffen, die von dem
japaniſchen Geſchwader an Bord einer chineſiſchen Dſchunke gePengen genommen worden ſind. Aus denſelben geht hervor, daß

mindeſtens zwei ruſſiſche Torpedobootszerſtörer
vor Port Arthur durch Minen zerſtört worden ſind,
ſowie, daß die Minen, durch die das Panzerſchiff Hatſuſe zugrunde
ging, in der Nacht vorher durch einen ruſſiſchen Torpedoboots-
zerſtörer gelegt worden waren. Ueber den am ſelben Tage er-
folgten Untergang des Kreuzers Joſchino ſagen die Mitteilungen
folgendes: Der große Verluſt an Menſchenleben war die Folge
einer Reihe beſonderer Umſtände. Nach dem Zuſammenſtoß wurden
auf der Joſchino die Kolliſionsmatten in Anwendung gebracht und
über die entſtandene Oeffnung gelegt, doch war die Beſchädigung
des Schiffskörpers ſo bedeutend, daß dem gewaltigen Eindringen
der Fluten kein Einhalt getan werden konnte. Das Schiff legtéè
ſich nach Steuerbord über und begann raſch zu ſinken. Nun wurden
fünf Boote auf der Steuerbordſeite und eins auf der Backbordſeite,
alle voll bemannt, herabgelaſſen; allein ehe die Boote klar wurden,
legte ſich das Schiff völlig nach Steuerbord über und ging unter,
wobei die fünf Boote ſämtlich durch die Maſten und die Davitts
des Schiffs zerſchlagen wurden. Das auf der Backbordſeite aus
geſetzte Boot erreichte den Kreuzer Kaſſuga, der um dieſe Zeit
800 Meter von der Joſchino entfernt lag. Es herrſchte aber ſo
dichter Nebel, daß der Scheinwerfer der Kaſſuga nur ſchwach zu be
merken war. Der Kreuzer ſandte ſofort drei Boote aus, doch wurde
keine Spur von der Joſchino oder ihrer Bemannung mehr entdeckt.
Die Joſchino war bei dem Zufammenſtoß von der Kaſſuga auf der
Backbordſeite nahe den Maſchinen getroffen worden. Durch den
Stoß waren die Dynamos zerſtört und dadurch das ganze Schiff
in Dunkelheit verſetzt worden.

x

Tokio, 30. Mai. General Oku meldet, daß die Ruſſen
Chenkenſkempu, Mangolian und Liuſhutun (Talienwan) ver
laſſen haben; öſtlich von Chenkenſkempu ſind keine Ruſſen be
merkt worden das Detachement unter General Nakamura beſetzte
am Freitag Talienwan und eroberte 4 Geſchütze.

General Kuroki meldet: Eine japaniſche Truppenabteilung
griff am Sonnabend bei Aiyangpienmönn, nordöſtlich von Föngh-
wangtſchöng, 2000 Koſaken an und ſchlug ſie in die Flucht. Der
Kampf begann um 1028 Uhr vormittags und endete nach einer
Stunde. Die Japaner hatten 4 Tote und 28 Verwundete. Die
Verluſte der Ruſſen ſind nicht bekannt. Kuroki berichtet
ferner über eine Reihe von kleinen Scharmützeln zwiſchen den
gen Vorpoſten, bei denen 8 Ruſſen gefangen genommen

urden.
London, 30. Mai. Nach einer Depeſche des „Daily Chro-

nicle“ aus Tokio iſt die letzte japaniſche Anleihe dreimal
überzeichnet worden.

London, 30. Mai. Ein Telegramm aus Tſchifu beſagt, daß
Dalny geräumt ſei. Die Ruſſen ließen gerade genug Sol
daten zurück, um die Stadt bei Annäherung der Japaner nieder
brennen zu können,

Ausland.
Frankreich.

Gemeinderat von Paris.
Der Gemeinderxat wählte mit 44 gegen 31 Stimmen den

WMiniſterieklen Desplas zum Präſidenten. Die 31 gegen ihn abge
en hrnen fielen auf den früheren nationaliſtiſchen Präſi

nten Deville, n
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Zu den Wahlen
Obwohl den Klerikalen noch eine ſchwache Mehrheit bleibt,

glaubt man, daß über kurz oder lang die Auflöſung der Kammer
erfolgen wird. Der Niedergang des Sozialismus, der bereits im
Jahre 1902 begann, macht weitere Fortſchritte: die Sozialiſten
büßten tauſende von Stiminen ein.

Perſien.

Todesfälle.
Aus Täbris (Perſien) wird unterm 28. d. M. gemeldet: Hier

iſt die Nachricht eingegangen, daß der ruſſiſche Geſandte in Teheran
Wlaſſow geſtorben ſei. Der Sekretär der ruſſiſchen Geſandtſchaft
Somow führe interimiſtiſch die Geſchäfte.

Am 25. d. M. wurde in dem Bezirk Urmia ein engliſcher
Miſſionar von den Eingeborenen getötet. Der engliſche Konſul hat
ſich zur Unterſuchung des Vorfalls an Ort und Stelle begeben.

Südamerika.

Braſilien und Peru.
Gegen das ſtrenge Verbot des Transports für Peru be-

ſtimmter Waffen und Munition auf dem Amazonenſtrom, deſſen
Erlaß durch Rio Branco die Beſchlagnahme ſolcher Waffen voraus-
gegangen war, hat Peru Einſpruch erhoben, indem es geltend
macht, die beſchlagnahmten Waffen ſeien nicht dazu beſtimmt ge
weſen, im Kampfe gegen Braſilien Verwendung zu finden, zumal
eine Verſtändigung auf friedlichem Wege bevorſtehe.

Nordafrika.

Aus Tunis und Tripolis.
Ein Bote, der in Tripolis von der an der tuneſiſchen Grenze

gelegenen Oaſe Sinaun eingetroffen iſt, meldet, daß drei tuneſiſche
Banden vom Stamme der Chambas am 27. d. Mts. auf
tripolitaniſches Gebiet übergegangen ſeien, gerade zu einer Zeit, als
das Volk im Begriff war, Gebete zu verrichten, die Bewohner ge-
tötet und die Kamele weggeführt hätten. Es habe ein Kampf
ſtattgefunden, in dem 90 Chambas gefallen ſeien. Die
Tripolitaner beabſichtigen, die türkiſche Regierung zu erſuchen, ihnen
ihre geſtohlenen Güter wieder zu verſchaffen. Dort anſäſſige Kauf
leute fürchten, daß auch in Ghadames Unruhen ausbrechen werden.

Amerika und Marokko.
Der Kreuzer der Vereinigten Staaten „Brooklyn“ iſt vor

Tanger angekommen; die anderen Schiffe des amerikaniſchen Ge
ſchwaders folgen nach. Wie verſichert wird, verſchlimmert ſich die
Lage des von dem Räuber Raiſuli gefangen genommenen Ameri-
kaners Perdicaris.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 30. Mai, nachmittags 4 Uhr.
Eingegangen iſt eine Petition des Vorſtandes der Fleiſcher-

innung, in der um Belegung der Freiimfelderſtraße auf der
Strecke von der Berliner Brücke bis zum Schlachthofe mit Reihen
ſteinen gebeten wird. Weiter wurden ein Geſuch um Verbreiterung
und Regulierung der Zapfenſtraße und die Petition des 3. kom
münalen Vereins für Beſeitigung von Jnſelchen in der Saale in
der Nähe des Hafens bekanntgegeben.

1. Die Gehalts- und Anſtellungsbedingungen, welche für die
Erſatzwahl an Stelle des früheren Stadtrats Pütter feſtgeſetzt.
waren, wurden nachträglich auch für die Wahl des Magiſtrats-
Aſſeſſors Walger-Charlottenburg zum beſoldeten Stadtrat an
Stelle des verſtorbenen Stadtrat Reißner formell aufgeſtellt. (Ref.
Herr Stadtv. Vorſteher Dittenberger.)

2. Der Bau eines neuen Oberrealſchul-gebäudes ward heute noch nicht beſchloſſen. Die beiden in
dieſer Frage mit zuſtändigen Kommiſſionen, die Bau und die
Finanzkommiſſion, haben bekanntlich keine überein-
ſtimmenden Beſchlüſſe bezüglich der Empfehlung der Magiſtrats-
vorlage gefaßt. Einige Mitglieder dieſer Kommiſſionen ſind des-
halb an den Stadtverordneten- Vorſteher mit der Bitte heran
getreten, die Vertagung der Beſchlußfaſſung anzuregen, damit die
Kommiſſionen noch Zeit gewinnen, eine Einigung unter ſich zu er
zielen. Obgleich Herr Stadtv. Bangeert lebhaft für ſofortige
Beratung eingetreten war, ſtimmte doch die Majorität für noch
malige Vertagung. S

3. Mit der Einfriedigung des Arbeiter- Wohnhauſes des
Rittergutes Beeſen erklärte ſich die Verfammlung ein
verſtanden. Die mit 400 Mark erforderlichen Mittel ſollen aus
einer nach dem Haushaltsplane zur Verfügung der Güterver-
waltungs Deputation ſtehenden Summe verwendet werden. (Ref.
Herr Stadtv. Döhler.)

4. Bauliche Veränderungen an der Scheune des Ritter-
gutes Beeſen wurden beſchloſſen, 580 Mk. ſind hierzu be-
willigt. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

5. Bei Genehmigung des Haushaltsplanes der Gottesacker-
Verwaltung für 1904 hat die Verſammlung beſchloſſen, einige
unter Titel II eingeſtellte einmalige Ausgaben zur Verfügung der
beiden ſtädtiſchen Körperſchaften zu ſtellen. Dieſe Beträge wurden
nunmehr endgültig bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

6. Ebenfalls endgültig bewilligt wurden die im Haushaltsplane
der Kämmerei für 1904 eingeſtellten 500 Mk. zur Abänderung von
Karren und Fäſſern, die bei der Straßenreinigung benötigt werden.
Die jetzt im Gebrauch befindlichen Karren und Waſſerfäſſer ſollen
zur Herabminderung des bei ihrem Transport entſtehenden,
namentlich nachts von den Anliegern ſehr ſtörend empfundenen
ſtarken Geräuſches nach und nach mit Federn verſehen werden.
Außerdem ſollen zunächſt zwei neue Karren mit Federn neu er-
worben werden. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan und
Aßmann.)

7. Die im laufenden Haushaltsplane für Einrichtung
von Elektromotorpumpen für das Kaiſer Wil-
helm- Denkmal und das Siegesdenkmal auf dem
Marktplatze vorgeſehenen 4200 und 3200 Mk. wurden end
gültig bewilligt. Für die Verwendung größerer Rohrweiten ſind
gegen den Anſchlag mehr erforderlich 200 Mk., dieſe wurden gleich
falls bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv. Gieſe und Engelcke.)

8. Bei Vermeſſung des zur fluchtlinienmäßigen Verbreiterung
der unteren Lindenſtraße von den Franckeſchen Stif
tungen erworbenen Landes hat ſich herausgeſtellt, daß eine Parzelle
von 4 qm Größe noch im Eigentume der Stiftungen ſteht der Er
werb der Parzelle empfiehlt ſich, obgleich ſie für die Abrechnung der
feſtgeſetzten Straßeneinheit nicht in Betracht kommt. Zu dem Er
werbe dieſer Landfläche zum Preiſe von 20 Mk. pro qm gab das
Kollegium ſein Einverſtändnis. (Ref. Herr Stadtv. Gieſe.)

9. Nach Beſchluß der Verſammlung vom 29. Februar 1904
ſollen die in der Magdeburgerſtraße gewonnenen alten Reihenſteine
zur Pflaſterung der Raffinerieſtraße direkt dorthin gefahren
werden. Die Steine können dort jedoch der beſchränkten Raum-
verhältniſſe wegen nicht gelagert und daſelbſt nachgearbeitet
werden. Zu dieſem Zwecke ſoll in möglichſter Nähe ein Lagerplatz ge
mietet werden. Die Koſten hierfür werden auf 150 Mark geſchätzt.
Hierzu treten für Abfuhr nicht wieder verwendbarer Steine und
Transport der Steine in die Raffinerieſtraße rund 212,50 Mark,
ſodaß in Summa rund 362,50 Mark Koſten entſtehen. Werden die
Steine dagegen nachdem ſtädtiſchen Steinlagerplatze gefahren, ſo ent
ſtehen an Koſten rund 375 Mark. Damit iſt ein Gewinn durch den
direkten Transport der Steine nach der Raffinerieſtraße nicht zu
erwarten, und der Magiſtrat ſchlägt vor, die Steine nach dem Lager
platze zu fahren, daſelbſt zu ſortieren und nachzuarbeiten. Die Ver
ſammlung ſtimmte dem Magiſtratsantrage nur inſofern zu, als es
ſich um die Steine handelt, die noch nachgearbeitet werden können.

Die nicht nacharbeitbaren Steine ſollen nach der Raffinerieſtraße
direkt abgefahren werden. ((Ref. Herr Stadtv. Stephan.)

9

110. Von dem Finalabſchluſſe der Kaſſe der Handels und Ge
werbeſchule für Mädchen pro 1903 wurde Kenntnis genommen,
die zur Deckung von Ueberſchreitungen erforderlichen 34,02 Mk.

wurden nachträglich bewilligt; ferner beſchloß man, von den
11792,69 Mk., welche weniger ausgegeben worden ſind, als im
Haushaltsplane vorgeſehen worden waren, 1000 Mk. dem Schul
vorſtande zur Anſchaffung von Lehrmitteln zu überweiſen. Eine
Vermehrung der Lehrmittel wird als dringend notwendig erachtet,
(Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

11. Von dem Finalabſchluſſe der Kaſſe der Handwerkerſchule
für 1903 ward ebenfalls Kenntnis genommen. Gegen die mit
19,38 Mk. eingetretene Ueberſchreitung, von welcher die Hälfte im
Betrage von 9,69 Mk. auf ſtädtiſche Mittel zu übernehmen iſt,
machten ſich keine Einwendungen geltend, und die Nachbewilligung
der letztgenannten Summe konnte ausgeſprochen werden. (Ref.
Herr Stadtv. Engelcke.)

12. Die Koſten der für die untere Turnhalle der Mittel-
ſchule in der Friedenſtraße noch zu beſchaffenden Turn-
geräte im Betrage von 285 Mark konnten bewilligt werden. (Ref.
die Herren Stadtv. Gygas und Engelcke.)

13. Ein Teil des Fahrdammes am Königsplatze, Ecke Francke-
und Blücherſtraße, iſt gegenwärtig mit alten, ſehr ſchlechten Kopf
ſteinen gepflaſtert. Eine Umpflaſterung mit dem alten Materigk
würde wenig nützen, deshalb wurde eine Neupflaſterung mit
Reihenſteinen vorzunehmen beſchloſſen. Zur Ausführung dieſer
Arbeiten wurden 2050 Mark bewilligt. (Ref. die Herren Stadiv;
Stephan und Döhler.)

14. Soz. Thiele hatte eine Interpellation mit folgen-
dem Wortlaute eingebracht: „Jſt dem Magiſtrat bekannt, daß der
PolizeiSergeant Richter am 5. Mai 19014 den Geſchirrführer
Mansfeld durch Hiebe mit blanker Waffe verletzt hat?. Und welche
Jnſtruktionen ſind den hieſigen Polizeibeamten für den Gebrauch der
blanken Waffe gegeben worden Der Fall Richter-Mansfeld iſt
in der „Hall. Ztg.“ ſ. Zt. hinreichend erörtert worden. Soz. Thiele
als Referent griff nicht den Polizeiſergeanten an, ſondern die
Polizeiverwaltung, die er als tadelnswert bezeichnete. Herr Ober
bürgermeiſter Geheimrat Staude erklärte, die Angelegenheit
gehe die Polizeiverwaltung an und über dieſe Erörterung zu
pflegen, ſei nicht Sache der StadtverordnetenVerſammlung die
Polizei unterſtehe der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. Jm übrigen ſei
Richter verpflichtet geweſen, zur Abwehr des Angriffes Mansfelds
von der Waffe Gebrauch zu machen; gegen Mangfeld ſei gerichtlich
vorgegangen. Darauf ſtellte Soz. Krüger den Antrag auf Be
ſprechung der Jnterpellation. Er wurde gegen die Stimmen der
fünf ſozialiſtiſchen Stadtverordneten und der Stadtv. Döhler und
Gieſe ohne weiteres abgelehnt.

15. Der Brauereibeſitzer C. Bauer beabſichtigt in ſeinem von
der planmäßigen Fluchtlinie angeſchnittenen Grundſtücke Rathaus-
ſtraße Nr. 3 einige bauliche Veränderungen vorzunehmen. Ein-
wendungen dagegen wurden nicht erhoben. (Ref. Herr Stadtv.
Gieſe.)b Mit der Feſtſetzung des Bebauungsplanes, der für den zum

ſelbſtändigen Gutsbezirke Beeſen gehörigen 7. Hufenplane auf-
geſtellt iſt, erklärte ſich das Kollegium ſeinverſtanden. (Ref. Herr
Stadtv. Grote.)

Damit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung er
ſchöpft. Als dringlich wurde noch einem Magiſtratsantrage auf
anderweite Vermietung eines Ladens Königſtraße 1 ſtattgegeben;
der Laden war vor etwa vier Wochen von dem Dekorateur Reum
gemietet worden, da dieſer inzwiſchen in Konkurs geraten, wurde
die Mietsvereinbarung überflüſſig. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

Jm Verlaufe der Verſammlung wurde vom Soz. Krüger ein
Antrag ſchriftlich eingereicht, der folgenden Wortlaut hat: „Ver-

ſammlung wolle beſchließen: Magiſtrat zu erſuchen, Vorſorge zu
treffen, daß die Zahlung der im Etat Kap. X H 4 angeführten
3000 Mk. an die Franckeſchen Stiftungen aufhört, ſo
bald die zu erbauende ſtädtiſche Oberrealſchule in Benutzung ge-
nommen wird.“ Der Antrag ſoll auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung geſtellt werden.

Aus Nah und Fern.
Slawiſcher Studentenkongreß. Auf dem ſlawiſchen Studenten

kongreß am Sonntag in Prag kam es bei dem Feſtzuge vor dem
deutſchen Kaſino zu Tumulten. Es wurden Schmährufe ausgeſtoßen
und Hetzlieder geſungen. Als ein Teil der Demonſtranten ſich anſchickte,
mit Gewalt in das Kaſino einzudringen, zerſtreute die Polizei die
Skandalmacher, von denen ſie zwei verhaftete.

Von den Bauarbeitern in Wien. Montag nachmittag haben die
Bauhandwerker in Wien in neun Verſammlungen die Vereinbarungen,
die in der Konferenz unter dem Vorſitze des Handelsminiſters be
ſchloſſen wurden, unter der Vorausſetzung angenommen daß dieſen
Vorſchlägen auch die Meiſterverſammlung zuſtimmt. Jn dieſem Falle
würde die Arbeit am 1. Juni wieder aufgenommen werden.

Mord in Köln. Des Mordes an der Margarete Kurth iſt der
Tagelöhner Karl Kauertz oder Kauerz dringend verdächtig und verhaftet
worden. Er iſt mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft und erſt ſeit einigen
Monaten wieder auf freiem Fuße. Die am Tatort zurückgelaſſene Hoſe
iſt als ſein Eigentum erkannt worden.

Minenexploſion. Während eines Gewitters ſchlug der Blitz in
eine Mine im Steinbruch Faccanoni in Siſtiana (Trieſt) ein und
entzündete 20 000 kg Pulver mehrere große Felsblöcke ſtürzten vom
Gebirge herab, ein Arbeiter wurde getötet.

Prinzeſſin Marie von Hannover iſt an einer Blinddarm-
entzündung (Appendicitis) erkrankt. Geſtern nachmittag wurde
auf operativem Wege die Entfernung des erkrankten Darmteiles
vorgenommen. Die Operation iſt unter Chloroformnarkoſe ſehr
günſtig verlaufen.

Schlägerei zwiſchen Mannſchaften. Wie die „Danziger
Zeitung“ meldet, hat am Sonnabend abend gegen 8 Uhr eine er
bitterte Schlägerei zwiſchen Mannſchaften des Trainbataillons und
der Leibhuſarenbrigade in Langfuhr ſtattgefunden. Eine größere
Anzahl Perſonen, meiſtens Huſaren, wurden verletzt, fünf ſo ſchwer,
daß ſie ins Garniſonlazarett überführt werden mußten. Ein Poliziſt,
welcher einzuſchreiten verſuchte, wurde durch einen Säbelhieb über
den Arm verletzt. Die Ruhe war erſt nach längerer Zeit wieder
hergeſtellt.

Vom Brande des Güterbahnhofes in Jerſey-City. Auf dem
Güterbahnhof der Delaware und Lackawannabahn brach, wie ſchon
geſtern kurz telegraphiſch gemeldet, eine große Feuersbrunſt aus,
durch die eine 800 Fuß lange Mole, auf der eine große Menge
Waren aufgeſtapelt, ſowie mehrere Segelboote und Schlepp-
dampfer, ſowie 6 andere Güter- bezw. Kohlenmolen ver-
nichtet wurden der Schaden wird auf eine Million Dollars geſchätzt.
Der Bahnhof der Delawarebahn und die Landungsanlagen der
Hamburg-AmerikaLinie erſchienen eine Zeit lang von den Flammen
Vedroht und wurden von der Feuerwehr geſchützt. Der Vigze-
präſident der Delaware und Lackawannabahn Loomis ſchätzt den
durch den Brand auf dem Güterbahnhof angerichteten Schaden auf
S Millionen Dollars. Jn dieſen ſind einbegriffen die Herſtellungs
koſten für die Mole und der Wert der Waren, die auf derfelben auf
geſtapelt waren, ſowie der Betriebsverluſt der Eiſenbahn. Die
Landungsanlagen der HamburgAmerikaLinie ſind durch das
Feuer auf dem Güterbahnhofe der Delaware und Lackawannabahn
in JerſeyCity nicht betroffen worden.
Vom Pferde geſtürzt. Ein tragiſches Ende hat ein Berliner
Offizier gefunden. Wie wir geſtern kurz mieldeten, iſt der
Schwiegerſohn des Freiherrn v. Schorlemer-Alſt, Frhr. Joſeph v.
Fürſtenberg, in Teitwig vom Pferde geſtürzt und war ſofort
tot. Freiherr v. Fürſtenberg war Leutnant im GardeKüraſſierRe
giment und hatte erſt vor einigen Wochen geheiratet. Der Unglücksfall
ereignete ſich auf ſeinem Hochzeitsurlaub. Zu Beginn dieſer Woche

ſollte er den Dienſt wieder antreten.
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Letzte Telegramme
Okahandja, 30. Mai. Jn Okowakuapjwi griff eine

Herero Bande die Heliographen Station an, wurde aber
zurückgeſchlagen und hinterließ vier Tote.

Leipzig, 31. Mai. Nächtliche Einbrecher ſtahlen in einer
großen Rauchwaren Handlung 1300 Felle im Geſamtwerte von
100 000 Mark.

Berlin, 31. Mai. Anläßlich der Konferenz der Vorſteher
der öffentlichen und privaten Erziehungs- und Beſſerungs-
anſtalten, Fürſorge und Rettungshäuſer fand geſtern abend
eine zahlreich beſuchte Vorverſammlung ſtatt, an welcher
Delegierte des Miniſteriums des Jnnern behördliche Ver-
a von Braunſchweig, Sachſen und Württemberg ſich be
eiligten.

Kiel, 31. Mai. Das Kriegsgericht der erſten MarineJnſpektion
verurteilte den Kapitän Breithaupt wegen Anſtiftung Untergebener zu
r Körperverletzung und Mißbrauch der Dienſtgewalt zu fünf

gen Gefängnis den Obermatroſen Samland und den Matroſen
Richau wegen gefährlicher Körperverletzung zu drei Tagen Gefängnis.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 1. Juni Wolkig, teils heiter, wärmer, ſtrichweiſe
Regen, Gewitter.

Donnerstag, 2. Juni Warm, wolkig mit Sonnenſchein, Strich
regen, Gewitter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.
Fall Gucht

Saale.

Halle 30. Mai 1,89 (31. Mai 2,00 0,11Trotha 1,94 2,16 0,22Alsleben 29. Mai 30. Mai 1,5821Bernburg 4 0,72 1,05 0,33Calbe, Obp. 1,46 1,50 0,04do. Untp. 0,10 0,56 0,46Unſtrut.
Etraußfurt 129. Mai 1,40 30. Mai 1,40]

Moldau.
Budweis 28. Mai 0,12 30. Mai 0,10 0,02
Prag 0,37 o,32 0,05Havel.
Brandenburg 29. Mai 30. MaiOberpegel 2,02 2,021Unterpegel 2 1,24 e 1,28 0,04Rathenow

Oberpegel 1,33 e 1,33Unterpegel 0,91 0,88 0,03Havelberg 1,77 e 1,78 0,01Elbe.
Pardubitz 28. Mai 0,17 29. Mai 0,14 0,03
Brandeis 0,21 0,18 0,03Melnik 0,07 vLeitmeritz 29. Mai 0,12 30. Mai 0,10 l 0,02
Außig 0,16 r 0,13 0,03Dresden 1,23 e 1,24 0,01]Torgau p 0,93 v 0,86 0,07Wittenberg 1,48 1,62 0,14Roßlau x 0,74 0,90 0,16Aken 1,00 v 1,09 0,09Barby v 0,89 w 1,00 0,11Magdeburg 9,90 0,94 0,04ingermünde s 1,55 v 1,48 0,07]vittenberge v 1,301 1,26 0,04Lenzen v 1,38 v 1,36 0,02Dömitz v 0,76 e 0,75 0,01Darchau p 0,61 v 0,59 0,02Lauenburg 0,83 0,80 0,03e

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 31. Mai: 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte,

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

30. Mai 1904.
Für inländiſches Getreide S in Mark per Tonne gezahlt worden:

8 eizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. rer 123 -1371 115--120 116 126

Jnſterburg 135 135 140Lyck 163- 1721 129--131 119 121 121 123
Danzig 180 128--130 128 127Thorn 180 190 127-133 S 128 134Uckermark 164--176 125 130 128 140 124--140
Mittelmark, Priegnitz 162 176 120--129 125 140 123--140
Neumark 162 178 123 128 130 140 124-138
Lauſitz 170-180 120 129 125-135 124-136
Stettin (Bezirk) 165-170 125-130 126 140 129 126
Stettin (Platz) 165 170 126130
Poſen 170-180 122124 115--120 120-126Bromberg 175--182 125--128 23Oſtrowo 172--177 114--119 105--116 109--114
Schwerin 124 126 120 124 118 120170 180 118--128 119 135 114 124
Brieg 172--178 119 125 114 124 112-118
Löwenberg (Schl.) 174--180 119 123 2 109 110
Striegau 172--180 121--127 120 135 116 122
Magdeburg 156 170 128 133 150 170 121 130
Altmark 153--175 120 130 130 140 120--124

Breslau

Merſeburg, öſtl. d. Mulde 173-- 175 123 130 s 120 130
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 175 120--133 125- 168 120--140
Erfurt 155 172 120 138 130 460 118-- 135
Kiel 160 132 132 135Neumünſter 160 170 125--135 S 135 140Hannover Süd 160 165 132 135 135--179 120 144

do. Elbe Weſer 160 135

do. Weſt 124Münſterland 170 130 s 3Weſtf. Jnduſtriebezirke 164--172 129 137 114- 117x 136. 137
Paderbornerland 153 161 139 142 127 140
graufkurt a. M. 179- 173x 135 136 o 130 140
aſſel Na 167x Ermic 125 130ch privater ittelung:

Berlin gewiqh i i rdrrigebers i. Pr, 177 137 131Breslau 181 128 135 124ſen 181 124 129 118annover 165 135 2 144euß 172 138 J 124Mannheim 179 136 133Hamburg 174 136 x Fe) Weltimarkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,ſch am 30. Mai, am 28. Mai.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko Cts.

e Chicago Mai 967 Cts. 203,25 205,75
6220,75

Jn Liverpool frei MaiG6 ſh. 3 d. „180,50 180,003

Von Odeſſa nach loko 86 Kop. 165,25 165,25
Riga 2 loko 99 Kop. „176,25 176,25Jn Paris. Mai20,25 fcs. 164,25 167,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. 157,50

Odeſſa loko 62 Kop. „132,75 132,75Riga loko 77 Kop. „147,00,, 13750g I IINewyork nach Berlin Mais Mai Cts. 121,25
Berlin, 30. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
und ſächſ. 176,00 177,00 ab Bahn, Juli 171,00 170,75 171,00
Mark, September 165,50 Roggen märk. 127,50 128,00 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 117,00 128,00 ſchwere
129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
106,00 120,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 138,00 150,00 mittel 128,00 bis
137,00 gering 124,00 127,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed guter 122,00--125,00 AC, abfallende Qualitäten
114,00 119,00 runder 112,00--120,00 C frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 130,00 138,00 feine und
Taubenerbſen 139,00 160,00 kleine Kocherbſen 160,00 190,00 A.
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,75
Roggennmehl 0 und 1 16,25--17,40 Weizenkleie 9,20--9,80
Roggenkleie 9,60 10,00 Mittagsbörſe: Weizen Mai 178,50
bis 178,25 179,25 Juli 171,00 170,50 AC, September 165,00
Mark, Oktober 165,00 Roggen märk. 127,50 Mai 132,00
bis 131,75 Ac, Juli 132,25--131,75 September 133,75 bis
132,75 Oktober 133,25 133,00 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 148,00 mittel
127,00 137,00 gering 123,00 126,00 Juli 127,25
September 129,00--128,75 Mais, amerik. mixed 123,00 bis
124,00 AC, abfallende Qualitäten 114,00--117,00 AC, runder 112,00
bis 119,00 September 111,75 A. Weizenmehl 00 21,25 bis
23,75 A. Roggenmehl 0 und 1 16,10--17,30 Rüböl Mai
44,30 Br., Oktober 45,00--44,70 November 44,90 A. Br.,
Dezember 45,30 45,00 Mai 1905 45,90 Br. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 179,00 Juli 171,00
September 165,00 Oktober 165,00 Roggen Mai 131,75
Juli 132,00 September 133,00 Oktober 133,00 Hafer

127,25 September 128,75 Mais Juli 110,50
eptember 111,75 C. Mehl Juli 16,50 September 16,75 A.

Rüböl loko 44,60 Mai 44,30 Oktober 44,70 Dezember
45,00

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 30. Mai.

e

Preiſe für 50 Kilegr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetriebeneorey l. Qual. II. Qual III. Qual. er un
8. d. a. d. g. d. kauft verkauſt

74 Kinder,
daven: 21 OHchſen, 26 2 34 32 27 21 33 Färſen, 30 29 232 Kühe, 83 2 30 7 28 32 d19 Bullen, 34 32 2 30 2 1919 Kalben, 51 2 46 7 38 d 19 735 Hammel, Schafe, 32 30 s 27 2 35 c236 Schweine 51 50 7 47 187 49Zuſammen 863 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 30. Mai.

Auf tried: 554 Rinder, und zwar: 244 Ochſen, 27 Kalben, 157 Kühe, 136 Hullen
299 Kaälber e93 Stück Schafvieh 1590 Schweine zuſammen 2936 Kiere.

Marktproiſe für 50 Kilog. in Mk.

Tier Hejzeihnung i 2gattung s 5 2Ochſen r ausgemäſtete höchſten Sehlachtwertes di u z
ren

9 t fleiſchige, nicht ausgemäſtele, ältere arſgeinäſftete 71
mäßig genährte junge, gut genährte Altere 66

6) gering genährte jeden Alters 60Kalben vollfleiſchige, avsgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes 72
und Kühe: 2) voſllffleifchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bie

zu 7 Jahren 699) ältere ausgemäſtete Kühe und wenlg gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 2 63O mäßig genährte Kühe und Kalben 5655) gering genährte Kühe und Kalben 48Gullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 689) mäßig genährte jüngere und gut genährte Aliere 65

9) gering genährte 60Kälber: 15 feinße Maſt (Vollm.Maft) und defte Saugkälber 6b2
mittlere Maſt und gute Saugkälber 47

5) geringe Saugkälber 42 2ältere gering genährte (Freſſer) 7Gchafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 36 27
9) ältere Raſthammel 34mäßig genährte Hammel und Sqhafe (Nerzſchafe) 21

Sqweine 1) vollfleiſchige der feineren Raffen und deren Kreujungen km

Alter bis zu 1 Jahren 7 522) ſleiſchige 488) gering entwickelie, ſowie Sauen und Eber 12

G ausländiſche (aus e nSerkauf:
474 Klinder, und zwar Geſchäftsgang199 Ochſen, 24 Kalben, 147 Kühe, 108 Bullen mittelmäßig

295 Kälber e370 Schafe

1533 Schweine langſamDresden, 30. Mai. Schlachtviehp reiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 391 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 37—-39,
Schlachtgew. 67——69 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht
wertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 37—40, Schlachtgewicht
67-—-71 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 34—36,
Schlachtgew. 63—66 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 31—32, Schlachtgew. 58-—60 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 25--27, Schlachtgew. 50--54. Bullen 227 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 36-39, Schlachtgewicht 63--66;
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 32—35, Schlachtgew.
58-—61 3. gering gen. Lebendgewicht 28—-30, Schlachtgew. 53-55.
Kalben und Kühe 207 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 35-38, Schlachtgew. 63--66; 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 32 bis
34, Schlachtgew. 59-—-62; 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kihe und Kalben Lebendgew. 28-30, Schlachtgewicht
54——57; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 24—-27,
Schlachtgew. 49—52; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht
fehlen, Schlachtgewicht 48. Geſchäſtsgang: langſam. Kälber 300 Stück.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber Lebendgew. 52 bis
54, Schlachtgewicht 76—-80 2. mittl. Maſt- und gute Saugkälber
Lebendgewicht 50--51, Schlachtgewicht 71--74 3. geringe Saug
kälber Lebendgewicht 47—49, Schlachtgewicht 69--70; 4. ältere

ering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.&eſchäftsgang: mittel. Schafe 840 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.

36 37, Schlachtgew. 70-—-71 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
34——35, Schlachtgew. 66—69 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 32--33,
Schlachtgew. 62—64 4. mäßig genährte Hammiel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: mittel.
Schweine 1484 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 40--41,
Schlachtgew. 53—54, Fettſchweine Lebendgewicht 40- 42, Schlacht
gewicht 53-—54 2. ſleiſchige Lebendgewicht 38-—39, Schlachtgewicht
50——51 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 36-37,
Schlachtgewicht 48-—49; 4. ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang: mittel.

Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 12 Ochſen, 15 Bullen,
5 Kalben und Kühe, Kälber, 175 Schafe und 30 Schweine.

Waren und St tenberichte.
treide.

Hamburg, 30. Mai. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174—-176. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 138. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Mai Abladung 96-- 106,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135--137. Mais matt, Amerik.
mixed MaiAbladung 95,00. Hafer feſt Gerſte feſt.

Peſt, 30. Mai. Weizen flau, per Mai 8,85 Gd., Br., ver
Oktober 8,92 Gd., 8,93 Br. Roggen per Oktober 6,84 Gd., 6,85 Br.
Hafer per Mai 5,45 Gd., Br., per Oktober 5,68 Gd., 5,69 Br.
Mais per Mai 5,20 Gd., Br., do. per Juli 5,26 Gd., 5,27 Br.

Paris, 30. Mai. (Anfang.) Weizen flau, per Mai 19,95,
per Juni 20,30, per JuliAuguſt 30,35, per September Dezember 20,15.
Roggen ruhig, per Mai 15,50, per September Dezember 14,25.

Paris, 30. Mai. (Schluß). Roggen matt, per Mai 19,85,
per Juni 20,30, per Juli Auguſt 20,25, per September Dezember 20,15.
Roggen ruhig, per Mai 15,50, per September Dezember 14,25.

London, 30. Mai. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Raps.

Hamburg, 30. Mai. Rapsſaat. Holſtein., meclenburger und
niederelber 190 200 Mk.

Peſt, 30. Mai. Raps per Auguſt 10,75 Geè., 11,85 Br.
Zucker.

Hamburg, 30. Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,50, per Juni 18,60, per Auguſt 19,10, per Oktober 19,10, per
Dezember 19,15, per März 19,45. Stetig.

Hamburg, 30. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,60, per Juni 18,70, per Auguſt 18,95, per Oktober 19,05, per
Dezember 19,05, per März 19,385. Matt.

London, 30. Mai. 9609 Proz. Javazucker loko feſt, 10 ſh.
6 d. Verkäufer. RilbenRohzug loko ruhig, 9 ſh. 5 d. Wert.

Hamburg, 30. Mai, nachm. KafſeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. Mai G., September 32 G., Dezember
338/, G., März 34 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 30. Mai. Java-Kaffee good ordinary 28.
Havre, 30. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 309,50,

September 40,50, Dezember 41,25, März 42,00. Tendenz Ruhig.
Newyork, 28. Mai. Kaffee (Feiertag). Zuſuhren in Rio 7000

Sack, in Santos 9000 Sack.
Petrolenin.

680 amburg, 30. Mai. Petroleum träge, Standard white loko
„80 Br.

Spiritus. 9Nordhauſen, 30. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105 106 Lir.) 62,50-—-64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50-—-71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. Mai Spiritus ruhig, Mai 24,00 Br., 23,50 G.,
MaiJuni 24,00 Br., 23,50 Gd., Juni-Juli 24,00 Br., 23,50 G.

Paris, 30. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai 40,00,
Juni 39,75, Juli-Auguſt 39,50, September Dezember 35,50.

Paris, 30. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 309,75,
Juni 39,50, JuliAuguſt 39,25, September Dezember 35,25.

Hülſenfrüchte,
Magdeburg, 30. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. Mai. Rüböl loco 49,00, Mai 47,50.
Hamburg, 30. Mai. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 30. Mai. Leinöl feſt, loco 17 Juni 17,

Juni Auguſt 17/, Sept.Dez. 17, Jan. Mai 17/,.Hamburg, 28. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 32 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 40! Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 33--33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 30. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Mai 46,25,
Juni 46,25, JuliAuguſt 46,25, Sept. Dez. 47,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. Mai. Kartoffelſtärke 21,50 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 28. Mai. Kartoffelſtärke 20 21 Mk., Lieferung

JuniJuli 20 -21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,Lieferung JuniJuli 21--21 Mk., SuperiorStärke 21--2197, Mk.,

Superior-Mehl 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.
Magdeburg, 30. Mai. Eßkartoffeln, 6,00—8,00 Mk. für 100

Kilogramm.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 30. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
110, Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20——1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 28. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90--110 Pfg
kleine 60——80 Pfg., Seezungen, große 140-—150 Pfg., kleine 120 bis
130 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 70-80 Pfg., kleine
40-—60 Pfg., Rotzungen 40--45 Pfg., Schollen, grofe 65--75 Pfg.,
mittel 50—65 Pſg., kleine 30-—45 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30-50 Pfg., mittel 20—-30 Pfg., kleine 10--20
Pfg., Cabliau, große 10- 12 Pfg., kleine 12 15 Pſfg., Seehechte 30 40
Pfs,,Lengfiſch 10--12 Pfg. Blaufiſch 10-212 Pfg., Knurrhähne 19 bis
20 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 250-260 Pfg.,
Lachs, rothfl., 220——240 Pſg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 180 Pfg., Zander 70-—-80 Pfg., Flußhechte 80-90 Pfg., Schnepel
50-—90 Pfg., Barſe 40--50 Pfg., Brachſen 30--50 Pfg., Hummern,
lebende 250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 30. Mai. Richtſtroh 3,60—4,30 Mk., Krumni

ſtroh 2,50——83,20 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Premen, 30. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 67 Pfg.Antwerpen, 30. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,15 Verkäufer, März 5,07 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 28. Mai. 12 Uhr. Wolle. Mai 159,50
Dezember 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 30. Mai. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
atz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Per Mai 6,79, Per Sept.Okt. 5,99,„Mai-Juni 6,75, Okt. Nov. 59,79,„zJuni-Juli 6,70, Nov.Dez. 5,73,„Juli-Auguſt 6,66, Dez. Jan. 5,70,„Aug.-Sept. 6,44, Jan.-Febr. 5,69.
Metalle.

Amſterdam, 30. Mai. Bancazinn flau, loco 74.
London, 30. Mai. Silber 2597 Lſirl., ChiliKupfer 565/g Lſtrk.,

per 3 Monate 568/„ Lſirl., Blei ſpan. 11/6 Lſirl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 122, Lſtrl., Zink 22 TGlasgow, 30. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ab. d. Warranis Middlesborough 3 43 sh. 8 u.

Düngemittel.
Hamburg, 28. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,10.

Rio de Janeiro, 28. Mai. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensle ben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaklion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſfönlich, ſondern ledigllch

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden follen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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15 Fres e
Loſe

burg. 50 Tlr.-Loſe.aber t. Stadtanl. v. 1902

i St. -A. e

Berliner Vörſe
vom 30. Mai,

ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe.

Dentſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß

St Staatsanl. 1901.
Badiſche Präm.-Anl. 1867che Präm. -Anl. 1866
See Etadtanleihe 1901
Berliner Stadt Oblig.

do. do. isöeBraunſchw. 20 Tür. Loſe.
Elberfelder Stadt Obl.

d. Pr.A

Liülbecker 50 Tir-doſe isss

M deb. St. z eMeininger 7Münch. Giadtvin wooſi
Oldenburg. 40 Tr gele
c Landſch. 6--10.do. Serie D.8 z F.m grss, h n rf::

o. do. V ukv. ò

Weſipr. Prov.Anleihe.
Hſtpreußiſche Prov.Obl..
Kheinprov. Anl. III
Teltower Kreis-Anl. o. 1000--500

adiſche Anl. v. 1892/94. 321.5,11] 8000-200
e rer 1893-1900. 3/21.4/10] 5000 200
Lö 80, 84, 90,a e z u voErfürjer re A. 938 III, 1.jaf3o] 1000-200 102,9
metß feburg. Stadt el. 1901 4 do. do. 485.290

ne 1. n 2000 921
See Pfandbriefe 313 333 G

2 TWeſtpr. ſt p. 3 e do. do. 98,606

Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. Gold Anl. 1887.. 5 1.17 r
do. do. innere. 4 1./3/9 u 88,0063z G

Sain Suht ne ehe 4. n. Fr. 2000. 400 a

r. adt-Anl. 2 2do. do. 1695.. (4 1./8/9 4050. 810. 2,506

Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1.1/7 2 t

hin ſche Anleihe 1895 g de 105 22
8 z wwg 1.4/10 500. 100. 80. 3788
do. do. 1808 1./3/9 25 „S0bz.Kopenhag. Stadt Anl, L. w. m

Norw. StaatsAnl. 1888. 1./2/8 20400 408
de afr. Zoll-Obl.. 1.17 1000--300 929,106Sperr er t n r I 2r Poſe 7Portug. St.A. 88/89 abg. i. i0 4060 Pho 50,506

Numän. St.A. v. 1696.. (4 I. /s/11 5 85,75b4.
Ruſſiſche Prän Anl. 188 S 3 100 Ab.

O.
do. St. Anl. v. I880 L. s 11] 625. 125 Rbdo. Goldrente 1884 5 1./1,7 e Ig. 83

do. Nik 1. 11 2040. 408 777a c rSſped. St.-Anl. v. 18686 r 5000. 500 99,006

do. v. 1890 3 1./8/9 8000, Ipoo
Spaniſche Schuld abgeſt. 4 t 24000-1000 P. 85,00

Serbiſche GoldPf. 4050 405 9,606Türkiſche Adminiſtr. 1908 i 408 „20bz. G
2 d e fi 2s00o-öo gr. Dec.

Ungar Staatsr 1 3 10000-100 Kr.bgruche Kronen Rente 4 s e do. ß es

Deutſche HypothekenPfandbriefe.
Anh. Deſſauer vie erauß
Berl r .-Bk. 809/0 abg.

De

do r e 10 4

do. S. 301--310uk. b. 1908

do. S. r. 1905 3
T u.

do. Präm her
Nat.Hyp.Krd.
Neue Boden A.

III

X unk. b. 1909:
XI koöb. unb. W
XII unk. 1912
XIV unk. 1912VII unt. b. 1904
VIII, IX

do. M unk.
Pr. Bd. Kr. X

7 III IIIi

r. Ban
1905

1912
I.

do. XXIV los
vt. Kleinb.D, uk. 1904

do. u. 1908

becſä

fr.
.1do. 1910z do. 1912

Pr br. v. 1890 do.do. v. 18686, 1889, 1694 edo. 1696 unk. bis 1906 ddo. v. 1901 1910 do.do. v. 1908 10913 doPr. Kom.Dvl. v. o1 uk. 10 do.gen unkündb. 1906. do.e a 4 o. do.III do.Hyp. e II do.i Bvod. unt. idös 31908 do.3 s do. vodo. do. s rdo. do. e 191 do. 1.10do. Vuk. b. 1908 do. 1.6do. do. i do.do. do. tut v.iö6 do. ido. do. IVuk.b. 1907 do. em w. H.-V. II b. 1906 zdo. IV bis bohe vdo. I bis 1906 do. 1.Sächſ. Bokr. III u. v. idös b do. Bergwerks- und Hütten-Aktien- &gioßm. h
d J unk. 1910. 1 Lio 19 s A Bergwerk 1.1 1500e e e J redo. U n z in do. 9, Aplerbeck Steinkohlen do. 200 Thlr. 1 n örn r do

Weſtd. Bodk. II kndb. 1.1.7 do. (101, Baroper Wgipwerl. z I. 106 e5 r 18 Bergzelius B Sir o ad Schlüterde e u i t d I le e e u hierinrin t i h u ger er Sev. x e a Fio 3 a Zu a e2 n er B. A. 98 v z v do. 2 len kon. 2 eu e 1./410 do. 283288 en Gußſtahl. ſehen Th. Eiſeng.2 a verſqh. do. 99,5 rz. Eifenwerke kon. J de Straßenbahn8 32 r e 4 o de 183 6 3 ree e.d Il e do. e. e 0 rNeuß, Wagenb. i. LEiſenbahn Prioritäts-Obligationen, W 1 Rienög. Mſhinenſas. i 1000 P 6 rZinsfuß MagdeburgBergwerk z ren ins 1 141200 lr.n hütte Kotenau e enibus 1 00 7Anatoliſche z L. a 10200-408 463, 906. Marien 9 geſellfchaft 14 do. 1200. 300 [272.7566I. /1 3000-300 92,106 l Rhein. Anthr.-Kohlen 1 16500. 600. 300 T45, JBereprurt 4 I J b 35 99,106 èStadtberger Hütte. 5 do. 200 Tir. [öe. do r 8 55 e

Zxzunſchwei 3 e do. ffer Walcker.. 1200. 006Vohm Rorde Jotd-döl. 4 do 3000--800 1997 3 S PortlandtralPacific. 4 2/8 1000. 500 99,406 Cement-A. 7 do. 10o00 146,5064Du enth. s u To Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Schleſſche Cement. g. 7 3
e. eilber- i do. 300 l. Zins Größe der u 83 t do. 1000. 600 2
do. Gold del. 4 do. z 7 Zinsfuß terni. Stücke in Mk. Stralſ. Spielk. St. I 1200. 600

e er g. e an. e n en e eheGaliz. Karl Ludwig T tahlwerke 122,iſenb. 1./612] 625. 125 Rb.) Allgem. Elktr.Geſellſ 1.4]10] 1000. 500 851 a Zhütte konv. do. 1200.1000.300 7.1n n an L. 28,068 Aſchediehente Kali.. en 4 1.6 12 35 2 8 ehe deauſett o 15 1./9 1000. 500 e

nennt e e en er detttelm ahn r. g Deſſauer Gas. e t on500 Lire tmunder Union do. do.Kaſch.Oderberg Gold Obl, 4 do. 10000. 1000. 100,506z G s Zeiten ein gſenb. 1.4/10] 2000 100 808 Berlin 4. Lombard n u a Je r 3. Kopen
do so Ton Hamburzer Pacetfahrt. 4 7 to00. vos Pelersönkg v r lage 4. Rom 5. Shbeiz tete ehe 4 1. fo 200 Fl. 997565.B ckel Obligationen 4 I. ſa4ſ10 5000. 1000.500) Norwe t dit 5. Wien g.

do. (Salzkammergut) 4 do. a r n ibernig e 4., m 194 UmrechnungsKurſe.goslow,-Woron. 1899... 4 do. 12000. 1000.. r Nehhiſe Woiigaitenen::: A1fz1 e o 500d 2000. 100.28 1 Etd, öſterr. 170 M. 1 Krone öſterr. o. 85 Mk. 1 S
Kursk. -Azow 1889 4 do. 500 20,9063. 1000 holind S 1.70 Mk. 1 Dollar 4,20 1 Rubel 2,16 Mk.KurskKiew v. 1886 4 I1.2/8 do. 24,026 Norddeutſcher Lloyd. 4 do. 5000 200 483 1 Gold Rubel 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira t Peſeta
LembergCzernowitzer ſtfr. 4, n ew Wo a de War u 1014,906 e m C a ine ade d za W 277 Oberſchi- z 4 e 38 S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,er enderz 1./6/11] 1000. 500 Thl: Boe do. do apiergeld.e 1000. 92 Zeoiegſher Catien..... 4 rich Gold Silber und Papie

os Alajan n eMiostau-Snolener. u 3000. 3o00. 93,404 Z7. ae 7 1.1 1000. 500 103,250 ndu e-Aktien. Jmperials r St.m l e Ar T r edo. t s 11 g Dividende 1602 1002 1803 term. der Stücke od. G e en
Zreg Railr. u. N.,, 1025 4 I. /6/121 1000 Admlralsgarten Bad 1 1000 per anno r. h er 100 Kr.Helörin di d a r n. o e L un n. ihn Wbäcv i x 500 t Berl. Bazar Genußſch. 10 10 fr. 200 Tlr. B Raſch Banknoten her I
De nz Stgatsb. ani o e 298 a

0. 4 4do. do. 1885 Leipziger Börſe vom 30. Mai.ä do. do. 85, G tu. Du e on 192298 che Fonds. Jnd.Aktien und Obligationen.Oeſterr. Lokalbahn I. I e r Dentſ n rx ins Größe derdo. r en gar. 137 e n W 7 506 6 Binsfuß r en im de 6a090 m Dividende 1902 1908 Krm. Sincke in Mt.Portu Eiſen 1886 9 i 1.J14 50 3 V n uRjäſan- gehn l e 94,00bz.G 77 Anlethe e Wege 0 u. 100 Tle. [104,006
jäſ. 4 I. 2020. 404 90, 306 rer t Falle 2 do. 300u See do. d. 1.af1o 300. 200. 1001 89,806 r do. 400 82888
do. gar unk. b 4 I. 4/10 500 S do. St.-Anl. v. iöcs 3 do. 1o00 Tr. 95s, D M. r do. 100 Tr. 82R Subdeſtbahn 4 2040. 408 5 s do. do. v. 1852-68 1. 600 Tr. 460 mann Stier)V.A. 4 25 n 225 290,000neten b e a. t d ehe El a henen t u i Zin.

D. 5Seſſer. Suzbahn (gomb.. Zu 52100 do. do v. liebes I do. 100 Tr. 100.366 1200o. Gold-Obl. z 1./7] 200 Fl. [105, 306.8 do. do. v. 1667 s iel do. do. 106306 Gerzd, Steinkohl.V. u 80St. Zur 1831 2. 10o0 T do. do. v. I869 iel do. do. 166 St.-A. 21 13.20
do. 331 z do. do e do. fr. Löb. Ziltau La. A Je do. do. 106 do. do. Pr. i S 48 a do.Ssſretz Henttitbahn i895 u W a do. do. do. Ta. do. 2s Tir. [0280 Wete Su 6 e

Transkaukaſiſche v. 1882. 3 2040. 408 73,7563 do. Landrentenbriefe 2 r c 7322 e o 300 922
e K. B.Ungar. LolalEiſenb.Aul. 4 I. /4 10000-200 gr. 97,756 do. Land. ſ. u z00 Körbisd. Zugerſo 8 200 Tir. 1

Ungar.Galiz.( v 200 Il e 208 r ehe e W 1000 17n ar. a e O. r.Wearſchau Wiener er 1.1/7 vgtet do. dere poo. t r i u 42
do. do 80 do. do. v. 1882 1.4/10] 1000. 500 606 et ler S 8 do. 1000WladitDbtig. 187 1.4[10 2000 1000. z do. do. v. 1805 in do. [01,506 do. elekir. Straßend. S J do.do. do. 1698..... do. 500 1,786 do. do. 7 57 1.410 do. do. Vierbr Rendnitz o 1.10 do. 2WilhelmLu emdurs. 3 I. s 500 r do. in do. 102.690 v. Sieben Co. z 2 TrZarskojeS ch 6 J.f1/7 125 Rbl. be m s e hit d y 252 do. a regt 7 o t
Eiſenbahn-StammPrioritätsAktien. u e do. Mansfeldero Zins Gr J a r r edo Tod 1 I eArad am n 77 W e 121,255 z re e r c 100 188 92 2ächſ. Kmgſp. (Solbr.) Jl 22 do. r. 72.006

e Z2BreslauWarſchau. Ja I. 800 8 n St z A. 5007 100 8 do, M.Fab. (Hartm.) U 209 Fr. 116,600
Eiſenbahn-StammAktien. r hre do. 100 Tr.e ndobl. 3 1.14 10000--100 101,006 F. (Schönh.)e et i alen Ia b in Cent rn i Sr. 26800le Eiſenbahn St. u. St-Pr.- Aktien erte en feh h 4 6 2 1 do. 600e e S nen s e n ualleHettſt. Eſb.Akt. z Je u 0 r 80,006 Dividende 1902 1903 r tüs in Mk. 5 Hblig U rot e 100,do. O II. S 1 5n e r e e e u e e.e en ee Se un e Er üöſlach. S. h. z do. 200 Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.Se e er See u. e Binsfuß4 1RaabDedenburg e do. do 26,508 Bank- und Kredit Aktien AußigTeplitet II i.geren e e ſ. D. Kr. N. Wy. ſ s e 1N ſo Tr. 1727007 Zuſgace a don e

ankAktien. t 1200 Kr. 4,Vant ſ. Erſt n. Frod I. Dresdener Bank. 6 7 do. c Fr. 151,006 n uBarmer Santverein. 5 3 v 1200 Gothaer Privatbank. 6 do. 200 Tr. DuxBodenbach Em. I 1869

hörten verein a l e do. 160 333230 II 1871Bank 21B ne weiger Bank 4 e do. 4 Kredit u. er do T I 1874 Goldzug e Bk. Fa do. 1200. 600 982 Leipziger Hyp. Bank e u e We a
S Diet vant 4 Se do do o Bank do. 200 Tr. 133,006 zIöſlacher m. hun w lerbank do. 1000. 600 1 G Sächſ. e g e do. 100 Thlr.

Comm. u. Disk.Bank do. 1000. 800 I Zwickauer 1000 KaſchauDderbg. 89 etCob. Goth. Cred.Geſ. do. 300

BereinsDruckſachen
W

27
e r

in moderner

und geſchmackvoller

Ausführung.

uchdruckereiOtto hie Gealeſche Seitung),
Ceipzigerſtraße 87 Se Brauhausſtraße 30)

Für die Inſerate verantwortlich: Drr Brakel, Valle 9 a, J
Rit 1 Beilage.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 250.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






